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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Bezirksverwaltung Münster-Hiltrup 
 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 
Stadtteilkulturarbeit 
hier: Zuschuss für die Kulturinitiative Hiltrup, Berg Fidel, Amelsbüren für das Kulturprogramm 
"unerwARTet" 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

01.06.2006 Bezirksvertretung Münster-Hiltrup Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 
Die Bezirksvertretung Münster-Hiltrup beteiligt sich an den Kosten des Kulturprogramms „uner-
wARTet“ der Kulturinitiative Hiltrup, Berg Fidel, Amelsbüren mit 4.000,00 Euro. Es wird zur Kennt-
nis genommen, dass eine Abschlagszahlung in Höhe von 2.000,00 Euro am 26.04.06 bereits ge-
leistet wurde. 
 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Für das Kulturangebot werden voraussichtlich Kosten in Höhe von ca. 14.000,00 Euro entstehen. 
Diese werden u. a. durch Zuschüsse des städtischen Kulturamtes (2.000,00 Euro), Sponsorengel-
der (voraussichtlich 1.500,00 Euro) und Eintrittsgelder gedeckt. 
 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
 

Ausgaben 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.- 
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

3430.718.1470.3 Stadtteilkulturarbeit 2006 4.000,00  Die Kulturinitiative hat 
durch Verwendungsnach-
weis ihre Ausgaben nach-
zuweisen. Der Zuschuss 

erfolgt auf Abschlagsbasis.
 
Insgesamt: 4.000,00  

Vorlagen-Nr.: 

V/0411/2006 
Auskunft erteilt: 

Herr  Tüns 
Ruf: 

02501/44 56 10 
E-Mail: 

TuensD@stadt-muenster.de  
Datum: 

17.05.2006 

Öffentliche Beschlussvorlage 
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Befristung: 
 
2006 
 
 
Begründung: 
 
Die Kulturinitiative hat in den vergangenen Jahren eine Kulturwoche unter dem Motto „unerwAR-
Tet“ durchgeführt. Die Veranstaltungen hatten im Stadtbezirk großen Zuspruch. In diesem Jahr ist 
je eine Veranstaltung monatlich geplant, u. a. ein Jazzfrühschoppen (hat bereits am 26.04.2006 
stattgefunden), eine Aktion „Menschenbücher“, ein Brückenfest an der Prinzbrücke, ein klassi-
sches Konzert und Autorenlesungen. Mit den diesjährigen Aktionen soll auf vielfältige Weise eine 
große Zahl kulturinteressierter Bürger angesprochen werden.  
 
In Vertretung 
 
 
 
Dr. Heinrichs 
Stadtrat 
 
 
 
  


